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Deutsche Bahn plant neue Trassen:
Kritik aus Politik und Landwirtschaft
Die Deutsche Bahn präsentiert neue Trassen für die

Schnellstrecke Hannover-Bielefeld, erntet jedoch Kritik von
Politik und Landwirten.

Die Pläne der Deutschen Bahn für die Erweiterung der
Bahnstrecke Hannover-Bielefeld sorgen in der Region für hitzige
Diskussionen. Während das Unternehmen zwölf mögliche
Trassenvarianten präsentiert hat, beklagen lokale Politiker und
Landwirte, dass die Auswirkungen auf die Landwirtschaft und
das Landschaftsbild in der Region nicht ausreichend
berücksichtigt werden.

Ein Mammutprojekt mit weitreichenden
Folgen

Ziel des umfangreichen Projekts ist es, die Reisezeit zwischen
Hannover und Bielefeld im Fernverkehr von 48 auf lediglich 31
Minuten zu reduzieren. Solch eine drastische Verkürzung soll
Engpässe auf der stark frequentierten Strecke beseitigen.
Dennoch wird hinterfragt, ob die Strukturen der Deutsche Bahn
(DB) wirklich den Bedürfnissen der Region Rechnung tragen.

Regionale Betroffenheit und Widerstand

Die Resonanz auf die Vorschläge der DB ist überwiegend
negativ. Politische Vertreter aus der Region, darunter die SPD-
Bundestagsabgeordneten Jürgen Berghahn und Achim Post,
zeigen sich verwundert über die Nichtberücksichtigung des
notwendigen Ausbaus der bestehenden Strecke. In ihrer Kritik



äußern sie, dass das bisherige Beteiligungsverfahren der
Deutschen Bahn nicht den Erwartungen der Anwohner und
Stakeholder gerecht werde.

Wichtige Sorgen der Landwirte

Die vom geplanten Ausbau betroffenen Landwirte haben
Bedenken geäußert, dass die neuen Gleise ihre
landwirtschaftlichen Flächen und Hofstellen stark
beeinträchtigen werden. Hermann Dedert, Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Kreisverbands Herford-Bielefeld, betont:
„Die Landwirtschaft ist bereit für einen fairen Dialog, aber nicht
für diese Vorgehensweise der Bahn.“ Zudem könnte das
Vorhaben negative Auswirkungen auf das Grundwasser und das
Landschaftsbild haben, was die Umweltsituation in der Region
betrifft.

Kritik an der Transparenz der Planungen

Auch die Art und Weise, wie die Trassenvarianten der
Öffentlichkeit vorgestellt wurden, wird als problematisch
angesehen. Die DB überraschte die Region mit der schnellen
Bekanntmachung der Vorschläge, was viele als unverantwortlich
empfinden. Umweltschützer und politische Vertreter fordern
eine erneute Überprüfung der Planungen, um sicherzustellen,
dass keine wertvollen Schutzgebiete durchquert werden.

Dringende Bauarbeiten an
Bestandsstrecken

Um die bestehenden Strecken zu verbessern, finden ab dem 16.
August bis zum 6. September umfangreiche Bauarbeiten an der
Strecke zwischen Hamm und Hannover statt. Diese Arbeiten
führen zu einer Vollsperrung der Strecke und verlängern die
Reisezeiten erheblich. Die ICE- und IC-Halte in Städten wie
Bielefeld und Herford werden während der Bauphase ausfallen,
was den Regionalverkehr vor zusätzliche Herausforderungen



stellt.

Der Diskurs um die Bahnpläne verdeutlicht einmal mehr die
Notwendigkeit eines transparenten und inklusiven Dialogs
zwischen der Deutschen Bahn, der Politik und der Bevölkerung.
Viele Menschen in der Region warten gespannt darauf, wie sich
die Planungen auf ihre Zukunft auswirken werden.
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